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Weiterentwicklung im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor. - Technical Modifications are subject to change. - Details techniques subject à modification sans avis préalable



1. Allgemeine Sicherheitshinweise

 Bitte beachten Sie:
 Diese Anleitung enthält alle erforderlichen Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfältig um Schäden und 

Störungen zu vermeiden. Alle RAPID-Geräte werden vor der Auslieferung auf einwandfreie Beschaffenheit 
und Funktion geprüft. Durch unsachgemäße Handhabung erlischt der Gewährleistungsanspruch.

 Arbeiten mit diesem Gerät dürfen nur von einer Person ausgeführt werden, die über eine ausreichende 
Fachkenntnis verfügt, um Schäden und Unfälle durch unsachgemäße Handhabe zu vermeiden.

 Umgebungseinflüsse wie Feuchtigkeit, Kälte, Sonneneinstrahlung und Verunreinigungen können 
gefährlichen Einfluss sowohl auf die Funktion des Geräts, als auch auf die Umgebung haben. 

 Prüfen Sie Geräte und Umgebung vor der Nutzung auf Verunreinigungen, um Verletzungen zu vermeiden. 
 Vermeiden Sie Verunreinigungen von Geräten und Umgebung und beseitigen Sie beim Betrieb 

entstandene Verunreinigungen umgehend und fachgerecht, um Gefährdungen zu vermeiden.

 Tragen Sie immer die in geltenden Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebene Sicherheitskleidung!

 Verwenden Sie das Gerät nur gemäß seiner Bestimmung und seiner Eignung ! Missbräuchliche Handhabe 
kann schwere Verletzungen nach sich ziehen !

 Beachten Sie, dass drehende Teile, scharfe Kanten, scherende Kanten, heiße 
 Geräteteile oder austretende Dämpfe und Gase schwere Verletzungen verursachen 
 können.

 Prüfen Sie das Gerät vor Benutzung auf Beschädigungen und sorgen Sie dafür, dass eine fachkundige 
Instandsetzung im Schadensfall vor der nächsten Nutzung erfolgt. Die Nutzung von beschädigten Geräten 
kann schwere Verletzungen verursachen.

 Sollten während des Betriebs Anzeichen auf eine Beschädigung oder andere Fehlfunktion des Geräts 
hindeuten, beenden Sie sofort dessen Betrieb, um Verletzungen vorzubeugen ! Nutzen Sie das Gerät erst 
wieder, wenn dessen sachgerechte Funktion im vollen Umfang gewährleistet ist.

 Tragen Sie Sorge, dass für den Fall eines Unfalls alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen durchgeführt werden 
können.
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2. Spezifische Hinweise

Diese Anleitung enthält wichtige Heinweise und Informationen.
Lesen Sie sie und halten Sie zur Hand, um jederzeit nachsehen zu können.

Falsche Handhabe kann schwere Schäden am Gerät oder schwere Verletzungen oder sogar Tod zur 
Folge haben !

Die Pumpen 110 HL 50/2 und 110 HL 200/2 sind ausschließlich für die Förderung von Fett konzipiert 
worden! Jede andere Verwendung kann die Pumpe beschädigen oder zu Brand und Explosion führen 
und Verletzungen sowie auch Medieninjektion zur Folge haben!

WARNUNG !
2.1  Nicht beachten der folgenden Anweisungen und Hinweise kann schwere 
 Verletzungen oder Tod zur Folge haben.

Unfall durch falsche Handhabe
Falsche Handhabe der Geräte kann Schäden oder Fehlfunktion oder schwere Verletzungen zur Folge 
haben.
2.1.1 Diese Geräte sind ausschließlich für professionellen Gebrauch geeignet.
2.1.2  Lesen Sie die Anleitung, Hinweisschilder und Typenschilder sorgfältig, bevor sie  die 
 Anlage in Betrieb nehmen.
2.1.3 Nehmen Sie keine Veränderungen an den Geräten vor. Wenn Sie einen Defekt  
 feststellen, tauschen Sie defekte oder abgenutzte Teile umgehend aus.
2.1.4 Prüfen Sie die Geräte täglich auf Schäden und Abnutzung und setzen Sie sie  
 umgehend wieder in Stand.
2.1.5 Überschreiten Sie auf keinen Fall den maximalen Arbeitsdruck des schwächsten 
 Elements der Anlage!
2.1.6 Benutzen Sie nur Medien, die für die Elemente geeignet sind, die mit dem Medium in 
 Kontakt kommen. Lesen Sie hierzu die Anmerkungen der Hersteller.
2.1.7 Verwenden Sie keine anderen Substanzen, da diese den Pumpenkörper  
 beschädigen können.
2.1.8 Handhaben Sie die Schläuche sorgfältig.. Ziehen Sie nicht an Schläuchen, um  ein 
 Gerät zu bewegen.
2.1.9 Lassen Sie keine Schläuche befahrenen Bereichen liegen, meiden Sie scharfe Kanten, 
 bewegte Teile oder heiße Oberflächen.
2.1.10 Verwenden Sie keine Niederdruckschläuche in diesem System. Vor Inbetriebnahme 
 prüfen Sie die Ventile und entwirren Sie die Schläuche. Die Benutzung der Schläuche 
 muss gemäß der Vorschriften erfolgen.
2.1.11 Tragen Sie bei Benutzung der Pumpe Hitzeschutzhandschuhe.
2.1.12 Bewegen oder heben Sie niemals unter Druck stehende Geräte !
2.1.13 Achten Sie auf Einhaltung aller lokal geltenden Vorschriften bezüglich Feuer,  
 Elektrizität und Sicherheit.

2.2 Unfall durch Injektion
 Das aus dem Abgabeventil oder Leckagen oder Brüchen austretenden Medium steht unter 
 hohem Druck und kann durch die Haut in den Körper injiziert werden, was schwere 
 Verletzungen zur Folge haben kann! Medienspritzer in Augen oder auf die Haut können 
 ebenfalls schwere  Verletzungen verursachen.
2.2.1 Richten Sie das Abgabeventil niemals auf Personen oder Körperteile !
2.2.2 Decken Sie Leckagen nicht mit Ihren Händen, anderen Körperteilen oder  
 Handschuhen  oder Lappen ab.
2.2.3 Verwenden Sie kein Fett, das verschüttet wurde.
2.2.4 Verwenden Sie nur Verlängerungen oder Antitropfmundstücke, die für die  
 Abgabepistole geeignet sind. Machen Sie zuerst das System wie beschrieben  
 drucklos, wenn Leitungsteile oder Ventile verstopft sind und gereinigt werden  
 müssen.
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2.2.5 Prüfen Sie Schläuche, Rohre und Kupplungen täglich auf Schäden und 
 Verunreinigungen und tauschen Sie defekte oder abgenutzte Teile umgehend 
 aus. Reparieren Sie Hochdruckkupplungen nicht, tauschen Sie den ganzen 
 Schlauch !

2.3 Gefahr durch bewegliche Teile
Bewegliche Teile wie der Kolben im Luftmotor können Körperteile quetschen oder sogar amputieren.
2.3.1 Achten Sie darauf, dass sie nicht mit beweglichen Teilen in Kontakt stehen 
 wenn Sie die Pumpe betreiben.
2.3.2 Bevor Sie an einem Teil des Abgabesystems Wartungsarbeiten vornehmen, 
 machen Sie das System zuerst drucklos, um unerwartete Bewegungen zu 
 verhindern.
2.3.3 Bevor Sie die Pumpen in Betrieb nehmen, sollten keine beweglichen Teile von 
 außen zugänglich sein.

2.4 Gefahr durch Feuer und Explosion
Ist das System schlecht geerdet oder schlecht belüftet, kann es zu offenen Flammen, Funkenbildung 
kommen, die zu Feuer oder Explosion und gefährlichen Verletzungen führen können.
2.4.1  Erden Sie Werkzeug und zu befüllende Objekte.
2.4.2 Achten Sie darauf, dass alle beweglichen Teile gut geschmiert sind.
2.4.3 Wenn Sie statische Funkenbildung oder elektrischen Entladungen bemerken, 
 während Sie das System betreiben, unterbrechen Sie die Abgabe sofort, 
 identifizieren und beheben Sie die Ursache umgehend.
2.4.4 Stellen Sie sicher, dass die Belüftung gewährleistet ist, um entstehenden 
 brennbaren Dämpfen vorzubeugen.
2.4.5 Halten Sie die Förderumgebung frei von Ablagerungen, Lösungsmitteln, Lappen 
 und Benzin.
2.4.6 Halten Sie in der Förderumgebung ein striktes Rauchverbot ein !

3. Technische Daten

4. Beschreibung

Die Pumpen 110 HL 50/2 und 110 HL 200/2 sind zum fördern von Fett konzipiert.

5. Montage

5.1 Erden
5.1.1 Warnung: Bevor Sie die Pumpe in Betrieb nehmen, prüfen Sie das gesamte 
 Abgabesystem auf Erdung, um der Gefahr von Brand und Explosion 
 vorzubeugen.
5.1.2 Um das Risiko von statischen Entladungen zu reduzieren, erden Sie alle 
 verwendeten Teile.

Modell 110 HL 50/2 110 HL 200/2

Art.Nr. 60 010 60 011

Fettausgangsdruck max.

Übersetzung

Abgaberate

Abgabeanschluss

Saugrohr 740 mm 940 mm

Arbeitsdruck

Lufteingangsdruck max.

Durchmesser Luftmotor 76 mm

600 bar

50:1

1800 g/min

1/4" BSP

5-10 bar

12 bar

Modell 110 HL 50/2 110 HL 200/2

60 010 60 011

Fettausgangsdruck max. 600 bar

Übersetzung 50:1

Abgaberate 1800 g/min

Abgabeanschluss 1/4" BSP

Saugrohr 740 mm 940 mm

Arbeitsdruck 5-10 bar

Lufteingangsdruck max. 12 bar

Durchmesser Luftmotor 76 mm

Art.Nr.
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5.1.2.1  Pumpe: Beachtren Sie fig.2. Verwenden Sie ein 
 Erdungskabel und eine Erdungsklammer wir in 
 fig.2 gezeigt. Lösen Sie die Erdungsschraube 1, 
 und befestigen Sie das Erdungskabel 2 sicher 
 an der Pumpe. Verbinden Sie das andere 
 Ende am einem geeigneten Erdungsanschluss und 
 schrauben Sie es dort sicher fest.
5.1.2.2 Luft- und Medienschläuche: Sicher erden.
5.1.2.3 Luftkompressor: Befolgen Sie die Angaben des 
 Herstellers.
5.1.2.4 Regelventil: Verwenden Sie eine geeignete Leitung, um die Pumpe zu erden. 
 Achten Sie darauf, dass die Metalteile des Ventils sicher geerdet sind !
5.1.2.5 Fass: Benutzen Sie nur für die Einsatzumgebung geeignete Fässer.  
 Metallfässer müssen geerdet werden.  Wenn keine Erdungsmöglichkeit 
 verfügbar ist, dürfen Nichtleiter nicht direkt berührt werden. 
5.1.2.6 Andere Komponenten: Beachten Sie die geltenden Vorschriften.
5.1.2.7 Beachten Sie die Erdungsvorschriften, wenn Sie arbeiten oder Druck ablassen.

5.2 Installation
5.2.1 Typische Installation: Beachten Sie fig.3:
1 Hauptentlüftungsventil
2 Luftfilter
3 Druckminderer mit Manometer
4 Öler
5 Pumpensperrventil
6  Fassdeckel
7 Fettfolgeplatte
8 Schlauchaufroller

Die Darstellung stellt nicht das ganze System dar. 
Wenn Sie Hilfe benötigen, kontaktieren Sie den Händler oder Hersteller.

5.2.2 Installation Luftleitung
5.2.2.1 Anmerkung: Hängen Sie nichts an den Lufteinlass, um abfallen von Werzeugen 
 zu vermeiden.
5.2.2.2 Verfahren
5.2.2.2.1 Installieren Sie die Pumpe zunächst im Fassdeckel (siehe fig.3 Teil 6) und 
 anschließend auf dem Fass.
5.2.2.2.2 In der Hauptleitung des Kompressors müssen die Hauptventile installiert 
 werden, die den Luftmotor steuern (siehe fig.3 Teil 2).
5.2.2.2.3 Installieren Sie einen Filter (siehe fig.3 Teil 2), um die Zuluft von 
 Verunreinigungen zu befreien.
5.2.2.2.4 Installieren Sie den Druckminderer (siehe fig.3 Teil 3).
5.2.2.2.5 Installieren Sie einen Öler, um ein ölen der Pumpe zu gewährleisten (siehe fig.3 
 Teil 4).
5.2.2.2.6 Installieren Sie ein Sperrventil, um die Luftzufuhr abstellen zu können, wenn die 
 Pumpe mit den Voreinstellungen zu schnell läuft. Eine zu schnell laufenden 
 Pumpe kann schweren Schaden nehmen (siehe fig.3 Teil 5)
5.2.2.2.7 Verbinden Sie die Abgabeleitung.

Fig.2
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6. Teileliste
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Pos. Beschreibung Menge Pos.

1 Rohr 1 30

2* Dichtung 2 31

3 Adapter 1 32*

4 Mutter 1 33

5* Dichtung 1 34

6 Schraube M5x10 1 35*

7 Kolben 1 36

8* Dichtung 2 37

9 Dichtung 2 38

10 Schraube 2 39

11 Mutter 2 40

12 Stange 2 41

13* Sicherungsdraht 2 42

14* Klemmfeder 2 43

15 Hebel 2 44

16 Mutter 1 45*

17 Stange 1 46

18 Joch 1 47*

19 Zylinder 1 48*

20* Dichtung 2 49

21* Dichtung 2 50

22 Stellglied 1 51

Anmerkung: Die Positionen mit einem * sind Verschleißteile

Pos. Beschreibung Menge Pos. Beschreibung Menge

1 Rohr 1 30 Stange 1
2* Dichtung 2 31 Schaufelscheibe 1

3 Adapter 1 32* U-Dichtung 1

4 Mutter 1 33 Kupferring 1
5* Dichtung 1 34 Verbinder 1

6 Schraube M5x10 1 35* Dichtung 1
7 Kolben 1 36 Dichtung 1

8* Dichtung 2 37 Stange 1

9 Dichtung 2 38 Rohr 1
10 Schraube 2 39 Schraube 12

11 Mutter 2 40 Schalldämpfer rechts 1
12 Stange 2 41 Schalldämpfer links 1

13* Sicherungsdraht 2 42 Schraube 6

14* Klemmfeder 2 43 Schnellschlussstecker 1
15 Hebel 2 44 Wippe 2

16 Mutter 1 45* Feder 2
17 Stange 1 46 Stift 2

18 Joch 1 47* O-Ring 1

19 Zylinder 1 48* Schwamm 2
20* Dichtung 2 49 Kugel 2

21* Dichtung 2 50 Rohr 1
22 Stellglied 1 51 Adapter 1

23* O-Ring 1 52 Achse 1

24* O-Ring 1 53 Öleinlass 1
25* O-Ring 1 54 Feder 1

26* Dichtung 1 55 Mutter 2
27 Mutter 1 56 Mutter 2

28 Sockel 1 57 Schild 2

29* Stift 4x18 1
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7. Inbetriebnahme, Wiederinbetriebnahme und Betrieb

7.1  Druck entlasten

7.1.1 Injektionsunfall: Das System steht unter Druck, bis dieser Druck manuell 
 abgelassen wird. Um das Risiko von Verletzungen durch unter Druck stehendem 
 Medium zu reduzieren, entlasten Sie das System immer wenn Sie:
7.1.1.1 Angewiesen werden, das System drucklos zu machen.
7.1.1.2 Die Medienabgabe beendet haben.
7.1.1.3 An der Pumpe Wartungsarbeiten durchführen.
7.1.1.4 Abgabeorgane installieren oder reinigen.

7.1.2  Druckentlastungsprozedur
7.1.2.1 Schließen Sie das Druckregelventil am Druckminderer und das Hauptluftventil. 
7.1.2.2 Halten Sie die geerdete Abgabepistole in einen geerdeten Auffangbehälter und  
 betätigen Sie den Hebel um den Mediendruck in der Abgabeleitung abzulassen.
7.1.2.3 Öffnen Sie sowohl Luft- als auch Fettventile.
7.1.2.4 Schließen Sie das Kontrollventil.

7.1.2.3  Falls: 
 1) Probleme am Kontrollventil, dem Abgabeschlauch, Rohr oder manuelles  
 /automatisches Mundstück.
 2) Druckentlastung geht nur sehr langsam. Verstopfte Leitung reinigen.

7.2 Vorgang
7.2.1 Anmerkung: Ist die Pumpe vorbereitet und mit Luft versorgt, startet die Pumpe. 
 Sobald das Abgabeventil betätigt wird, startet die Medienabgabe und endet, 
 wenn das Abgabeventil wieder geschlossen ist.
7.2.2 Warnung: Der maximale Druck der einzelnen Systembestandteile muss nicht 
 gleich sein ! Um Gefahren durch zu hohe Druckbelastung entgegen zu wirken, 
 vergewissern Sie sich, dass sie den maximalen Betriebsdruck der einzelnen 
 Komponenten kennen und den Gesamtdruck auf die schwächste Komponente 
 auslegen.
7.2.3 Achtung: Lassen Sie die pumpe nie trocken laufen! Fördert die Pumpe kein 
 Medium mehr, beginnt sie schneller zu laufen. Stoppen Sie sie in diesem Fall 
 sofort und prüfen Sie den Versorgungsbehälter und tauschen Sie diesen 
 gegebenen Falls aus. Sind Pumpe und Leitungen leer gepumpt, befüllen Sie 
 diese wieder oder spülen Sie und befüllen Sie dann wieder. Hinterlassen Sie die 
 das Abgabesystem immer gefüllt und ohne Luft in den Leitungen und Geräten!
7.2.4  Inbetriebnahme
7.2.4.1 Sind an die Luftleitung mehrere Pumpen angeschlossen, schließen Sie an allen 
 Pumpen die Luftventile außer and der, mit der Sie arbeiten wollen.
7.2.4.2 Öffnen Sie das Hauptventil des Kompressors.
7.2.4.3 Halten Sie das Abgabeventil in einen geerdeten Metallbehälter und betätigen Sie 
 es, während Sie das Abgabeventil an den Kontainer halten. Öffnen Sie nun das 
 Hauptventil und anschließend langsam den Druckminderer, bis die Pumpe 
 langsam lläuft. Wenn die Pumpe gefüllt und alle Luft aus den Medium führenden 
 Leitungen entwichen ist, schließen Sie das Abgabeventil.
7.2.4.4 Haben Sie mehr als eine Pumpe, führen Sie diesen Vorgang bei jeder Pumpe 
 aus.8

+49 (6158) 92980-0



7.2.4.5 Stellen Sie den Druck bei jeder Pumpe auf den mindest benötigten Druck ein, 
 um das gewünschte Ergebnis zu erhalten.
7.2.4.6 Achten Sie darauf, dass keine Pumpe ohne Medium trocken läuft. 
7.2.4.7 Machen Sie das System drucklos, bevor Sie Prüfungs- oder Wartungsarbeiten 
 durchführen.

8. Wartung / Störungsbeseitigung

8.1 Warnung:
8.1.1 Um das Risiko von Verletzungen zu vermeiden, machen Sie das System jedes 
 Mal drucklos, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
8.1.2 Unfall durch bewegte Teile: Betreiben Sie die Pumpe niemals, wenn Hinweis-
 oder  Typenschild nicht angebracht sind. Diese Schilder schützen Ihre Finger vor 
 Quetschen und Amputation durch bewegte Teile des Luftmotors. 
8.2 Machen Sie das System drucklos, bevor Sie das System oder Teile des Syetems 
 prüfen oder warten.
8.3 Probleme, Ursachen und Lösungen entnehmen Sie nachstehender Tabelle.

9. Entsorgung

9.1 Gerät vollständig entleeren
9.2 Druckbehälter unbrauchbar machen (perforieren)
9.3 Gummi ect. trennen. Materialfraktionen nach den 
  örtlichen und gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

Problem Ursache Lösung

Ungenügende Luftversorgung oder 

Zuluftventil geschlossen.

Luftversorgung erhöhen und/oder 

Hemmnis beseitigen

Ventile geschlossen oder verstopft Öffnen und/oder reinigen

Medienführende Leitungen, Ventile 

verstopft

System drucklos machen und 

Fehlerquelle aufklären

Luftmotor defekt Verschleiß einschäten und 

Luftmotor reparieren

Versorgungsgefäß leer Refill and reprime or f lush

Luft bläst dauerhaft ab Abgenutzte oder beschädigte 

Dichtungen

Assess w ear or damage and 

service air motor

Versorgungsgefäß leer Auffüllen, befüllen oder spülen

Abgenutzte Dichtungen Ersetzen

Schaufelrohr beschädigt Ersetzen

Kolbendichtungen abgenutzt Ersetzen

Abgenutzte Dichtungen Ersetzen

Medienführende Leitungen, Ventile 

verstopft

System drucklos machen

Andere Zubehörteile Beschädigung aufklären

Fett kommt aus den Schalldämpfern Abgenutzte Halsdichtung Ersetzen

Pumpe läuft nicht

Pumpe läuft ungleichmäßig

Pumpe läuft aber w enig 

Medienabgabe
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10. Haftung und Gewährleistung

10.1  Bei mangelhafter Wartung, Bedienungsfehlern, Verwendung von nicht konformen 
 Ersatz- oder Anbauteilen erlöschen Gewährleistung und Produkthaftung.
10.2  Der Hersteller haftet nicht bein nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch des 
 Gerätes oder Missachtung der Sicherheitshinweise.
10.3  Weiterentwicklung der Geräte behalten wir uns vor und werden nicht besonders 
 angekündigt.
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